
Polizeimeldungen 
Berggängerin am Rappastein verunfallt 

Am Mittwochmittag war eine Berggängerin im 
liechtensteinischen Gebirge unterwegs und kam 
um die Mittagszeit im Gebiet des Rappasteins zu 
Sturz, wobei sie sich unbestimmten Grades ver-
letzte. Die Verunfallte alarmierte in der Folge sel-
ber die Einsatzzentrale der Landespolizei, welche 
die Rega zur Bergung aufbot. Die Verletzte 
konnte geborgen und in Spitalpflege geflogen 
werden. (lpfl) 

Zwei Verkehrsunfälle in Eschen 

Am Mittwoch ist es in 
Eschen zu zwei Ver-
kehrsunfällen gekom-
men. Gegen 14.30 Uhr 
beabsichtigte eine Fahr-
zeuglenkerin, mit ihrem 
Personenwagen vom Parkplatz der Landesbank 
AG auf die Hauptstrasse Essanestrasse einzufah-
ren. Dabei kollidierte ihre Fahrzeugfront mit der 
rechten Fahrzeugseite eines in östliche Richtung 
fahrenden Personenwagens. An beiden Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden. 

Gleichentags fuhr gegen 23 Uhr ein Fahrzeug-
lenker mit seinem Personenwagen auf der Falls-
gasse und anschliessend auf der Kohlplatz-
Strasse in südliche Richtung und verlor im Kur-
venbereich die Beherrschung über sein Fahrzeug. 
Dabei kollidierte das Fahrzeug gegen einen Stein-
poller, wodurch die Airbags ausgelöst wurden. 
Am Fahrzeug entstand Totalschaden, der Stein-
poller wurde ebenfalls beschädigt. Der Lenker 
blieb unverletzt. (lpfl)
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Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10.00 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

Ihr Trauring-Spezialist

Hochzeiten 
Herzlichen Glückwunsch 

Heute vermählen sich vor dem Zivilstandsamt 
Vaduz folgende Paare: 
 
Dominic Frick von Balzers in Triesen und  
Jessica Steinberger von und in Triesen. 
 
Rolf Nutt von Balzers in Vaduz und  
Diana Blasi aus Teufen (AR) in Vaduz.

Aktueller Zwischenstand von gestern Abend: 884 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li
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Radsport interessiert mich überhaupt nicht. 
Deshalb ist es mir egal.

Nein. Der Anlass behindert den Verkehr  
unnötig und übermässig.

Ja. Zudem ist dieser Anlass beste  
Imagewerbung fürs Land.

Umfrage der Woche 
Frage: Das Wochenende vom 18./19. Juni steht 
in Liechtenstein im Zeichen der Tour Suisse. 
Freuen Sie sich auf das Radsport-Volksfest?

Keine grossen Gewaltvorfälle, 
aber mehr «Hatespeech» 
Auch im Jahr 2021 war es in Bezug auf sichtbaren Extremismus relativ ruhig.  

Um Ereignisse, Entwicklungen 
und Vorfälle im Bereich Ex -
tremismus in Liechtenstein zu 
beobachten und zu dokumen-
tieren, wurde das Liechtenstein-
Institut von der Gewalt schutz -
kommission der Regierung be-
auftragt, einen jähr lichen 
Mo nitoringbericht zu erstellen. 
Nun liegt der Bericht für das 
Jahr 2021 vor und spricht – ab-
gesehen von einzelnen Fällen – 
von einem ruhigen Jahr. 

Reden und Plakate mit 
problematischen Inhalten 
Seit mehreren Jahren sind in 
Liechtenstein keine grösseren 
Gewaltvorfälle mit extremisti-
schem Hintergrund zu ver-
zeichnen. Aufgrund der Covid-
19-Pandemie war das Jahr 2021 
allerdings auch durch eine zu-
nehmende Zahl an Veranstal-
tungen gegen die Massnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie 
gekennzeichnet. «An diesen 
Kundgebungen wurden teilwei-
se Reden und Plakate mit pro-
blematischen Inhalten gehalten 
und gezeigt. Dabei kam es auch 
zu verbalen Entgleisungen (Ho-
locaust-Verharmlosungen, Be-
leidigungen) einzelner Per -
sonen bzw. Gruppen, was zu 
Anzeigen führte», wird im Mo -
nitoringbericht festgehalten. 
Zudem sei festzustellen gewe-
sen, dass sich in Teilen der 
massnahmenkritischen Bewe-
gung in Liechtenstein ähnliche 
Tendenzen wie in radikalisier-
ten Szenen anderer europäi-
scher Länder verfestigt hätten. 
Dabei seien die staatlichen Co-
vid-19-Massnahmen als funda-
mentale Bedrohung der verfas-
sungsmässigen Freiheitsrechte 

dargelegt und daraus ein Wi-
derstandsrecht abgeleitet wor-
den. «Diese sich radikalisie -
renden Tendenzen waren in 
Liechtenstein auch durch die 
Festnahme eines international 
gesuchten Staatsleugners im 
Umfeld von Covid-19-Mass-
nahmenkritiker festzustellen.» 

Hassreden nehmen zu – 
vor allem auf Social Media 
In Bezug auf «Hatespeech» 
wird im Bericht festgehalten, 
dass die einfachen Kommuni-
kations- und Vernetzungsmög-
lichkeiten im virtuellen Raum 
auch zu einer Zunahme an Ver-
unglimpfungen, Beschimpfun-

gen und Hassaufrufen gegen 
gewisse Gruppen, Einzelper -
sonen oder Minderheiten ge-
führt habe. «Diese sogenann -
ten Hassreden beinhalten nicht 
selten Falschnachrichten und 
antidemokratische sowie extre-
mistische Inhalte und finden im 
Internet und auf digitalen Platt-
formen eine rasche Verbrei-
tung. Bestimmte Formen der 
Hassrede sind in Liechtenstein 
strafrechtlich verboten.»  

Im Berichtsjahr haben zu-
dem die Meldungen bei der 
Fachstelle für Bedrohungs -
management wegen Personen, 
die in einer als bedrohlich er-
lebten Art und Weise an mit der 

Pandemie zusammenhängen-
den Massnahmen Kritik übten, 
deut lich zu.   

Aufgrund der teilweise ra-
dikalisierten Äusserungen in 
den sozialen Medien, aber 
auch in E-Mails und Briefen 
inten sivierte die Fachstelle die 
Zusammenarbeit mit dem 
Staatsschutz. Speziell bei be -
droh lichen Posts in den so -
zialen Medien mussten die  
Verfasser durch sogenannte 
«deanonymisierende Briefe» 
infor miert werden, dass das In-
ternet kein rechtsfreier Raum 
ist und derartige Äusserungen 
strafrecht liche Folgen haben 
können. (dv)

Im Rahmen der Coronademonstrationen in Vaduz kam es unter anderem zu verbalen Entgleisungen – 
auch Plakate mit problematischen Inhalten wurden gezeigt. Bild: Daniel Schwendener (17.9.21)

Regierungschef Daniel Risch empfängt 
Primarschüler der 4. Klasse aus Balzers 
Am Donnerstag, 9. Juni, waren 
die Schüler der Klasse 4a der 
Primarschule Balzers auf Einla-
dung von Regierungschef Da-
niel Risch zu Besuch im Regie-
rungsgebäude in Vaduz. 

Die Schülerinnen und Schü-
ler trafen den Regierungschef 
nicht zum ersten Mal. Bereits 
im November des vergangenen 
Jahres besuchte er die Klasse 
anlässlich des Kinderrechtstags 
in der Primarschule in Balzers. 
Im Rahmen der Kinderrechts-
aktion #meinezukunft von 
Unicef Schweiz und Liechten-
stein erklärten die Viertklässle-
rinnen und Viertklässler dem 
Regierungschef damals ihre 
Wünsche und Ideen für eine si-
chere und gesunde Zukunft in 
Liechtenstein und diskutierten 
diese gemeinsam mit ihm. 

Beim Gegenbesuch in Va-
duz, der nun im Gegensatz zum 
Termin im November ohne Co-
rona-Einschränkungen stattfin-
den konnte, führte der Regie-
rungschef die Schülerinnen 
und Schüler durch das Regie-

rungsgebäude und gab ihnen 
einen Einblick in die Regie-
rungstätigkeit. «Es ist mir ein 
persönliches Anliegen, dass das 
Interesse von Kindern und Ju-

gendlichen für unseren Staat 
und die Politik schon früh ge-
weckt wird», sagte Daniel 
Risch. «Der direkte Austausch 
mit den Kindern ist inspirierend 

und zeigt, wie wichtig es ist, 
dass wir den Jüngsten zuhören 
und sie einbinden. Schliesslich 
sind sie die Zukunft unseres 
Landes.» (ikr)

Regierungschef Daniel Risch mit den Schülern der Primarschule Balzers im Regierungsgebäude. Bild: ikr
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